
Kempgen: Frühe chinesische Münzgeschichte

Dagegen setzte sich östlich des Huang He, in der heutigen Provinz Shanxi, in
zahlreichen Städten das von der Adelsfamilie Han eingeführte quadratfüßige
Spatengeld (fangzubu) als allgemeingültige Münze auf den Märkten sehr schnell
durch. Dieser kleine Münzwert war schon in der 1. Hälfte des 5. Jahrhunderts
v. Chr. so verbreitet und anerkannt, daß der Staat Wei nach 453 v. Chr. in der

hauptstädtischen Münzstätte Anyi auf die Ausgabe einer staatlichen halbwertigen
Münzengröße verzichten konnte. Und als der Staat Han sich im Jahre 408 v. Chr.
aus seinen Territorien im Fen-Tal zurückziehen mußte, durften die von den Staaten

Wei und Zhao übernommenen Münzstätten nachweislich weiterhin quadratfüßiges
Spatengeld hersteilen. Die Wertstabilität dieser Münzenform wurde vermutlich
durch Übereinkunft der Kaufleute aus unterschiedlichen Regionen garantiert und
damit ihre allgemeine Verbreitung gefördert.

Abbildung 27
Gabelspatenmünze vom Typ jinbu mit
beidseitiger Randkante und imitiertem
Nagelloch
Vs. Liang zheng shang bai dang lie,
»In Liang festgesetzt, 100 (entsprechen) dem
Wert 1 lie« 23

Münzstätte: Liang (Kaifeng), Prov. Henan,
Münzherren; unbekannt,
Mitte 5. Jahrhundert bis 362 v. Chr.

Gewicht: 13,74 g. Slg. K 50

V e Die Münzstätte der Stadt Daliang

Eine vierte Münzepoche der jinbu wurde von dem erstmals posthum als König
bezeichneten Wei Huiwang (370-319 v. Chr.) eingeleitet, als er im Jahre 362 v. Chr.
die Hauptstadt seines Staates nach Daliang (Kaifeng) verlegte. Die Stadt muß als
Handelsniederlassung schon seit Generationen eine herausragende Bedeutung
gehabt haben, denn dort befand sich bereits zuvor eine Münzstätte für Gabelspa
tenmünzen. Die mit den sechs Schriftzeichen Liang zheng shang bai dang He
gefüllte Vorderseite der Münze besitzt, wie bereits erwähnt, gemeinsame Stilmerk
 male mit den jinbu-Münzen aus der Stadt Yu. Die Ähnlichkeiten beziehen sich vor
allem auf die Gestaltung des Münzkörpers und auf die auffällige Randkante. Einige
Münzen zeigen dazu ein Nagelloch, ein Hinweis auf eine frühe Herstellungsphase
zu Beginn der 2. Hälfte des 5. Jahrhunderts v. Chr. In eben diese Zeit gehört auch
die sehr seltene halbwertige Gabelspatenmünze, die gleichzeitig auch mit den
anderen kleinen jinbu-Werten hergestellt worden sein muß. Die vermutete Grün
dung dieses Handelsplatzes durch Kaufleute aus Yu kann daher mit hoher Wahr
scheinlichkeit als gesichert angenommen werden, obgleich in den historischen
Quellen die ältere Handelsstadt Liang nicht erwähnt wird.


